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Stadt und Fürstenland.
D Stiftsbiblioteek z Sant Galle.

Mer Sant Galler send gwaltig stolz uf d Chlooschtercherclie
und uf d Stiftsbiblioteek. D Chlooschtercherche das mues en
jede gälte loo — ischt di schönnscht Barock-Cherche i dr Schwiz,
und d Stiftsbiblioteek, die ischt eres wältlech Schwöschterli. Si
ischt sicher de prächtigscht Biblioteeksaal i üserem ganze Land.
Am schönnschte isch es, wemme n ere amene sonnige Nomittaag
en Bsuech macht, wenn d Sonn vom Wäschte häär in Saal ine
lüüchtet. Denn chont di ganz Pracht am beschte zur Gältig: di
wunderbaar Form vom Raum, de iigleit Fueßbode, di waarm
Holzverkleidig vo de Büecherchäschte, de Stuck und d Moolereie
n a dr Tecki. Me stoht doo wörklech imene Prunksaal us de
riichschte Barockzit.

Vom gliiche Geischt müend ali die Künschtler und
Handwerker erfüllt gsii sii, wo i dr Mitti vom 18. Johrhondert im
Uftraag vom Abt Ccelestin II. Hand i Hand a dem Prachtswärk
gschaffet hend: de Peter Thumb, de Josef Wannemacher, di beide

Brüeder Gigi und d Chlooschterbrüeder Gabriel Looser und
Thadäus Custor mit erne Schriinergselle. Es wäär si also scho
wägem Raum elei dewärt, en Bsuech go zmache, aber no vil
meh wäg de Büecherschätz, wo do ine deheime send als Züüge
vo dr hooche Kultur vom früenere Chlooschter.

Im Johr 613 hät de Irländer Gallus im Uurwald vom
Steinachtaal sini eifach Holzhütte paut. Sini Gröndig ischt gwachse
n und gwachse. Si hät menge Storni doregmacht und im nünte
Johrhondert erni Blüetezit erläbt. I dr Biblioteek fended mer no
en grooße Plaan vo anno 820. Noch dem Plaan hät de Abt
Gozbert d Cherche n und s Chlooschter baue loo. D Chloosch-
terschuel ischt berüemt woorde n als Pflanzland för d Kunscht
und d Wösseschafte. I dr Buechmoolerei. i dr Musik, i dr Dichtig,

i dr althochtütsche Sprooch und i dr Schriibkunscht send d
Sant Galler Mönch so Müßig und kunschtverständig gsii, daß si
för vili Schuele n und Chlüöschter i Südtütschland, Frankrüch und
Italie s Voorbild woorde send. I de Vitriine vo dr Biblioteek
send vo Zit zu Zit Wärk vom Ratpert. vom Mœngal, vom Tu-
tilo, vom Notker em Stammler, vom Ekkehard und vom Notker
Labeo usgstellt; si prichted ali vo dr Blüetezit vom Chlooschter.
Und fascht no meh tüend das di wunderschöne Miniatuure im
Evangeliaar vom Wolfcoz, im Goldene und im Folchart-Psalter,
di fiine, kunschtvolle n Elfebeischnitzereie vo de Tutilo-Tafie
und di wunderbaar Goldschmidaarbet om die Schnitzereie n ome.
— Irischi Gäscht hend de Stiftsbiblioteek choschtbaari irischi
Handschrefte verehrt, z. B. e Evangeliaar us em 8. Johrhondert;
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das ischt hüt no di schönnscht irisch Bilderhandschreft uf em
ganze Kontinent.

Leider isch s Chlooschter Sant Galle i de spöötere Johr-
honderte vo siner Kultuurhööchi abegsunke; aber öppis häts ale-
wil hööch ghaalte: d Liebi zum Buech und zu siner Biblioteek!
I de Manuskriptesammlig liged no vil wärtvolli Sache us em
spöötere Mittelalter und dr neuere Zit. E bsonders choschtbaars
Stock ischt s Nibelungelied.

• Wo denn de Guetebärg mit siner Erfindig s gschrebe Buech
dors trockt verdrängt hät, send d Sant Galler Mönch mit dr neue
Zit ggange und hend schöni Büecher us dr eerschte Zit vo dr
Buechdrockerkunscht gsammlet: früeni tütschi Bible, schöni Holz-
schnettwärk mit geischtlichem und wältlichem Inhalt, sogenannti
Wiegedrock, wo mit schöne n Iniziaale verziert send.

Mer wend aber au de eltischt Gascht vo dr Stiftsbiblioteek
nöd vergässe: di ägyptisch Muumie us em 6. oder 7. Johrhondert

vor Chrischtus. Die macht gwöhnlech uf d Schüeler und di
junge Lüütli en bsondere n lidrock. De Karl Müller-Fridbärg, de
eerscht Landamme vo Sant Galle, hät si dr Biblioteek gschenkt.
— För di Erwachsene n aber, wo Verständnis för Kunscht hend
und Freud a dr Gschicht und a dr Kultuur, weerdt dä schöö
Raum sälber und de grooß Schatz vo wärtvolle Handschrefte n
und Büecher das sii, wo si freut und alewil wider choo 1oot, wii
si s gliich gspüered, was d Mönch i griechischer Schreit ober de

Iigang vo dr Biblioteek gschrebe hend: „Heilstätte der Seele."

Nach einem Aufsatz von Stiftsbibliothekar Dr. Josef Müller
in St. Galler Mundart übertragen von Clara Wettach.

Der thronende David und seine Heerführer.

(Aus dem Psalterium aureum, 9. Jahrhundert, Stiftsbibliothek).
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